Arbeitsring Larm der DEGA ALD (((

Newsletter Nr. 4/2022 ARBEITSRING LARM
DER DEGA
22. Dezember 2022
Inhaltsverzeichnis
1. NACHRICHTEN DES ARBEITSRING LARIM DER DEGA .....cecceeeeeveeeeeeeeeessssssesssssssssssssssssssesesssssnssssssssssssssnnsssssssssssnnn 2
1.1. EINLADUNG ZUR ALD-MITGLIEDERVERSAMIMLUNG 20023 .. e ieieieetteneeeeeneseeseeseassnsenesssssessssnsenssnssnssssssessnssnsenssnsssesnnsen

1.2. BERICHT VOM DEGA-SYMPOSIUM ERNEUERBARE ENERGIEN UND LARMSCHUTZ
1.3. DAGA 2023 ...ttt e s et a e s e e s s a e s e aa e e s raeeeeas

2. THEMEN .......cooiiieeeeccciititeeeeeieeetrseennsesseessssesnsssssssssesssnnssssssssssesnnssssssssssesnnssssssssssssnnnsssssssssssnnnssssssssessnnnnsssssssnnen 7
2.1, EISENBAHN-BUNDESAMT VEROFFENTLICHT DEN JAHRESBERICHT 2021 ZUM BAHNLARM-MONITORING.....ccceeeeeeeeeeeeieeeeeeeennn, 7
2.2. KONTROLLEN DES EISENBAHN-BUNDESAMTS EBA ZUR DURCHFUHRUNG DES SCHIENENLARMSCHUTZGESETZES ..coeeeeeeeeeeeeeeeennnn.

SCHLARMSCHG VON 2017 ...tiiieeeieeieiiiiteeee e e sttt et e e s seaataeeeeessesaasbataeeeesesasbaeetaeesesasnssseaasesssansssseaeeesssasssnsenaeesssannns 8
2.3. FORSCHUNGSBERICHT DES UMWELTBUNDESAMTS (UBA) ZU KLAPPENAUSPUFFANLAGEN ...ecccuvveeeeereeeseireeeessreeeennseeessanenss 10
2.4. TEMPO 30 ALS INNERSTADTISCHE REGELGESCHWINDIGKEIT — NEUE FORSCHUNGSERGEBNISSE DES UMWELTBUNDESAMTES ..... 10
2.5. EVALUIERUNG DES LARMSANIERUNGSPROGRAMMS AN SCHIENENWEGEN DES BUNDES ...coveieieieieieieiecceeieee e e 11
2.6. LEBENDIGES QUARTIER SCHILLERPROMENADE IN BERLIN-NEUKOLLN — LARMGUTACHTEN ZUR AURENGASTRONOMIE ............. 12
2.7. NEUE BER-ENTGELTORDNUNG MIT EINZELFALLBEZOGENER BERECHNUNG DES LARMENTGELTE VOM OVG .....evvvvivviiiiieeeeeeen,

BERLIN-BRANDENBURG VORLAUFIG BESTATIGT 1eeeeeieiesereresesesesesesesesesesesesesesasasssasesssssssssasssssssssssasssssssasssssssssssssssssesens 13
2.8. »STILLE STUNDE” — SUPERMARKTE WERDEN RUHIGE ORTE...ceeeiuvteeeeiuteeeesereeesuseesessseeesssssesessssessesssseseessssesssssnsssnssesenns 14
2.9. AUFGELESEN: TEMPOLIMIT IN DER EVANGELISCHEN KIRCHE EINFUHREN ....cetvttieueeeeeeeeeuuneeeeeeeereennnneseseeeensnnnnnsesessnnsnnnneees 14

3.  AKTUELLES: TERMINE, VEROFFENTLICHUNGEN, GERICHTSURTEILE, VORTRAGE .......ceotrmeceererenrieenesnnsnesessnens 15
3.1. ONLINE-VERANSTALTUNG DER BUNDESANSTALT FUR STRARENWESEN ZUR LARMKUMULATION ..eeeveieieieieiereieiererereeenerenenenens 15
3.2. LARMKONGRESS 2023 ,, GESUNDHEIT KONSEQUENT SCHUTZEN®  SAVE-THE-DATE: 22. UND 23. JUNI 2023 IN STUTTGART ... 15
3.3. MOGLICHKEIT FUR STELLUNGNAHME ZUR AKUSTISCHEN NORMUNG IM BAHNVERKEHR .....vvvvieeeiereurrreeesesesssnnnneesessssnsnnees 16
3.4. RHEINLAND-PFALZ STARTET DIE OFFENTLICHE BETEILIGUNG ZUR AUFSTELLUNG EINES LANDESWEITEN LARMAKTIONSPLANS ..... 16

3.5. HINGEHORT! VOGELGEZWITSCHER IST GUT FUR DIE MENTALE GESUNDHEIT c..uuvtteeiireeesieeeeesurereseereeesnneeessaneeesenneeesnneees 16



1. NACHRICHTEN DES ARBEITSRING LARM DER DEGA

1.1. Einladung zur ALD-Mitgliederversammlung 2023

Sehr geehrte Mitglieder des ALD,

zur Mitgliederversammlung des ALD am 9. Marz 2023 von 12:30 bis 14:00 Uhr lade ich Sie herz-
lich ein in den
Raum X1-2 des Congress Center Hamburg
Congressplatz 1

20355 Hamburg.

Tagesordnung
1. Begrif3ung

2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls der 14. Mitgliederversammlung
4. Bericht der ALD-Leitung
Berichtszeitraum Méarz.2022 bis Februar 2023
. Planung der Arbeiten und Projekte 2023
. Verschiedenes
. Zeit und Ort der nachsten Mitgliederversammlung

~N O Ol

Mit freundlichen GrifRen

gez. Christian Beckert
ALD-Vorsitzender

1.2. Bericht vom DEGA-Symposium Erneuerbare Energien und Larmschutz

Das 15. DEGA- Symposium fand am 14. und 15. November 2022 in der Hessischen Landesvertre-
tung in Berlin statt. Das ansprechende Tagungsambiente und die perfekte Organisation durch die
DEGA-Geschéftsstelle sorgten fir einen reibungslosen Verlauf dieser Prasenzveranstaltung mit
insgesamt ca. 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Forschung, Industrie, Verwaltung und
dem Kreis der Betroffenen. Inhalt des ersten Tages war die Akustik von Energieanlagen in der
Gebaudetechnik. Der zweite Tag richtete den Fokus auf Windenergieanlagen. Die inhaltliche Ko-
ordination lag in den Handen des Vizeprasidenten Stefan Becker, der dabei vom Arbeitsring Larm
sowie auch von den Fachausschiissen ,Bau- und Raumakustik®, ,Fahrzeugakustik® und ,Larm:
Wirkungen und Schutz® untersttitzt wurde.

Taqg 1: Akustik von Energieanlagen

Er6ffnet wurde das Symposium vom Mitglied des DEGA-Vorstandes Christian Koch, da Stefan
Becker an der Teilnahme gehindert war. Die Leiterin der Hessischen Landesvertretung, Frau Ber-
nadette Droste, betonte in ihrem GruBwort die Notwendigkeit, dass die Transformation der Ener-
giebereitstellung weg von fossilen Brennstoffen gelingen muss, was nur gelingen kann, wenn die
Politik die Burgerinnen und Burger mitnimmt. Daher sind die Vorbehalte gegen Nebenwirkungen,
wie die Gerauschbelastung durch Luft-Warme-Pumpen oder Windenergieanlagen sehr ernst zu
nehmen, und die technischen Mdglichkeiten zur Gerduschminderung auszuschépfen. Sie wiinsch-
te der Tagung ein erfolgreiches Voranschreiten in dieser Richtung.

In seinem Beitrag ,Stromungsinduzierte Schallentstehung im Betrieb von Warmepumpen®
beschrieb Felix Czwielong (Friedrich-Alexander-Universitat, Erlangen) sehr anschaulich seine Er-
fahrungen mit Stromungsschall aus Klimaanlagen, Kélteaggregaten, Luftungen und Luft-Wéarme-
Pumpen. Als Quelle der Schallentstehung muss die Kombination aus Ventilator und Warmetau-
scher betrachtet werden, da sowohl am Axialventilator (hier an der Vorderkante, der Hinterkante,
der Blattspitze und durch instationare Schaufelkrafte) als auch der durchstromte Warmetauscher
zur Geréduschemission beitragen. Der Beitrag von Axialventilatoren lasst sich gut in Frequenzspek-
tren erkennen. Die Schallabstrahlung &ndert sich im Zusammenwirken mit dem Warmetauscher
(sogenannter Installationseffekt). Dabei bestimmt das induzierte Stréomungsfeld von Warmeuber-
tragern die Schallabstrahlung des Systems, d.h. tber eine Optimierung der Zustrombedingungen
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lasst sich die Schallabstrahlung mindern. Die Auswirkungen der Anderung verschiedener GréRen
(Geometrie des Warmetibertragers, Ubergang zum Ventilator, Durchmesser und Anzahl der Kiihl-
mittelrohre, Lamellengeometrie und -abstand) wurden experimentell und numerisch untersucht. In
der Diskussion der Ergebnisse wurde deutlich, dass theoretisch eine Reihe von Mdglichkeiten zur
Gerauschminderung bestehen, denen jedoch andere Anforderungen an die Luftwdrmepumpen
(BaugroRRe, fertigungstechnischem Aufwand) entgegenstehen.

In dem Vortrag ,Warmepumpen aus industrieller Sicht“ zeigte Jurgen Herbst (Bosch Thermo-
technik GmbH, Wernau) eindrucksvoll, wie weit in den vergangenen 15 Jahren die Gerauschemis-
sion von auf dem Markt verfugbaren Luft-Warme-Pumpen gesenkt werden konnte. Zugleich ver-
vierfachte sich der Absatz von Luft/Wasser-Warmepumpen in Deutschland von 2015 bis 2021 auf
rund 120.000 Gerate. Aktuell stellen Gerate mit einem Schallleistungspegel bis zu 50 dB(A) den
Stand der Technik dar. Vier Trends dominieren dabei das Marktgeschehen in Deutschland bzw.
Europa. Das sind neben der Minderung der Gerauschemission die Nutzung alternativer Flussigkei-
ten flr die Warmeubertragung, die Einbindung der Gerate in ein Energiemanagementsystem fir
Gebaude und die Erhéhung der Vorlauftemperatur. Im Vortrag wurden die heterogenen rechtlichen
Anforderungen an technische Geréte in Europa als Problem genannt, wobei in Deutschland, Oster-
reich, der Schweiz und Danemark die strengsten Anforderungen bestiinden. Daran schloss der
Vortragende eine Kritik an der TA Larm an. Nach seinen Vorstellungen solle die Psychoakustik zur
Bewertung von Warmepumpengerauschen herangezogen werden (Lastigkeitsmodell). Leider ver-
wies der Vortragende lediglich auf den Schallrechner des Bundesverbandes Warmepumpen, aber
nicht auf den LAI-Leitfaden zur Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten
(siehe auch http://lwpapp.webyte.de/#/einfuehrung).

Unter dem Titel ,Akustische Optimierung und Bewertung von Warmepumpen® stellte Hark
Braren (Institut fur Hortechnik und Akustik der RWTH Aachen) mit der Koautorin Lara Stlrenburg
das LowNoise Verbundprojekt zwischen Forschung und Industrie vor. Ziel ist eine ganzheitliche
Betrachtung der Akustik einer Luft-Wasser-Warmepumpe, wobei von der akustischen Vermessung
einer typischen Luft-Warme-Pumpe (hier wurde allerdings eine recht lautes Gerat mit einem
Schallleistungspegel von 60dB(A) gewahlt) Uber die Simulation des Aufstellungsortes zur Auralisie-
rung zur Verwendung in Horexperimenten (perzeptive Evaluierung) gegangen wird. Untersucht
wurde die Wechselbeziehung zwischen dem physikalischen Schallereignis, beschrieben durch
physikalische Parameter (Lautstarkepegel, Frequenz, Zeitdauer etc.), und dem subjektiven Horer-
eignis, beschrieben durch psychoakustische Parameter (Lautheit, Schéarfe, Tonhaltigkeit, Rauig-
keit, Schwankungsstarke etc.), wobei sich Rauigkeit und Tonhaltigkeit als interessante Parameter
herausstellten. Nachste Schritte sind nun eine Transferpfad-Analyse zur Analyse auf Gerateebene
sowie eine Simulation des Aufstellortes zur perzeptiven Evaluation in Horversuchen.

In seinem Vortrag ,Auditive Wahrnehmung und Beurteilung von Warmepumpengerauschen*
kam Ercan Altinsoy (Technische Universitat Dresden) zu folgenden Feststellungen:

Die geringste Lastigkeit geht von quasistationaren relativ leisen Gerduschkomponenten aus.
Zeitlich veranderliche Gerauschkomponenten werden als lastiger wahrgenommen.

Lautheit und Tonhaltigkeit sind wichtige psychoakustische Parameter.

Der Relative Approach ist eine geeignete Analyse fir die zeitlich veranderlichen Signale.

Er bestatigte damit Ergebnisse der LArmwirkungsforschung.

Unter dem Titel ,La&rmwirkung von Warmepumpen* berichtete Sarah Leona Benz (ZEUS GmbH,
Hagen) Uber die vom UBA vergebene Laborstudie, die ein Forschungskonsortium aus ZEUS
GmbH, Mohler + Partner Ingenieure AG und Advanced Sleep Research GmbH ausfiihrte. Durch-
gefuihrt wurden eine Schlafstudie (3 Untersuchungsnachte mit verschiedenen Gerduschbedingun-
gen, Polysomnographie) im Labor und eine Tagesstudie (2 Gerauschbedingungen) mit 40 Proban-
dinnen und Probanden. Simuliert wurden charakteristische Gerduschsituationen im Innenraum als
Gerduschszenarien aus realen LWP-Gerduschaufnahmen mit unterschiedlichen Betriebszustan-
den. Die Schlafstudie ergab_zwischen den Untersuchungsnachten keine signifikanten Unterschie-
de der Schlafparameter bezogen auf eine ganze Nacht, jedoch signifikante Unterschiede in der
Haufigkeit larmassoziierter Arousals (im Sinne von kurzzeitigen Weckreaktionen unter 5 Sekun-
den) zwischen den Gerauschnachten mit (simulierter) gekippter vs. geschlossener Fensterstellung:
Hohere Anzahl larmassoziierter Arousals bei simulierter gekippter Fensterstellung (und damit "lau-
teren" Pegeln). Die Tagesstudie zeigte signifikante Unterschiede zwischen der Ruhebedingung
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und der Gerauschbedingung hinsichtlich Larmbelastigung, Konzentrationsschwierigkeiten und
Stimmung (= hoéhere Beeintrachtigungen bei der Gerduschbedingung), aber keine signifikanten
Unterschiede fur die physiologischen Parameter (Blutdruck und Herzfrequenz). Bestimmte Aspekte
der Gerausche (ausblendbar, dréhnend, pfeifend, réhrend, tonhaltig) spielten eine wesentliche
Rolle fur die Larmbel&astigung.

In der Prasentation ,Gerauschkonflikte mit genehmigungsfreien Anlagen® stellte Christian Eu-
litz (Mohler + Partner Ingenieure AG, Minchen) an drei Beispielen dar, dass der Betrieb von nicht
nach Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigungsbedurftigen Geraten (Betrieb genehmigungs-
freier stationarer Anlagen (Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Heizungen)) trotz Einhaltung der
Anforderungen der TA Larm zu Larmkonflikten fuhrte. Derartige Konflikte beschéaftigen zunehmend
die Sachverstandigen. Sie sind erfahrungsgemalfd zeit- und kostenintensiv (Quellortung, Hand-
lungsoptionen, MafRnahmen, Rechtsstreitigkeiten usw.) und verlaufen h&aufig ohne ein von den
Larmbetroffenen gewlinschtes Ergebnis. Leider wurde in der Diskussion nicht vertieft, ob — wie
vom Vortragenden genannt — rechtliche Regelungen zur Konfliktvermeidung méglich bzw. zielfiih-
rend sind.

Taqg 2: Windenergieanlagen (WEA)

Felix Czwielong (in Vertretung von Stefan Becker) von der Friedrich-Alexander-Universitat Erlan-
gen stellte in einem Ubersichtsvortrag die grundlegenden technischen und akustischen Emissi-
onseigenschaften (akustische Quellterme und Stromungsschall) von horizontal- und vertikalachsi-
gen WEA mit entsprechenden Schallminderungsmafinahmen vor. Detaillierte numerische Aeroa-
kustik-Untersuchung (CAA — Computational Aeroacoustics) mit hoher und raumlicher Auflésung an
einer realen WEA sind derzeit nicht mdglich, so dass auf segmentierte Ansatze zurlickgegriffen
werden muss. Entsprechende Untersuchungsmethoden mit ihren Vor- und Nachteilen wurden er-
[Autert.

Ralf Schelenz von der RWTH Aachen zeigte in seinem Vortrag ,Maschinenakustische Anregun-
gen bei WEA® Mdglichkeiten der Schallminderung im Rahmen einer dynamischen Quellenanalyse
der aerodynamischen, mechanischen und elektrischen Systeme von WEA auf. An einem Beispiel
stellte er die akustischen Vorteile der 4/P-Lagerung gegeniber der 3/P- und Integrierten Lagerung
beim Antriebstrangdesign vor. Minderungserfolge kdnnen am Windenergieprifstand seiner Einrich-
tung messtechnisch nachgewiesen werden.

Unter dem Titel “Genaue Berechnungsverfahren vs. Abschéatzungsformeln fir die Schallaus-
breitung von WEA* prasentierte Tobias Bohne von der Universitdt Hannover anhand von Kriterien
hinsichtlich der atmospharischen Schallausbreitung den Vergleich von analytischem Verfahren (am
Beispiel der Norm DIN 9613-2) zu numerischen Verfahren (parabolische Gleichungen). Die Verfah-
ren erfillen unterschiedliche Kriterien und haben je nach Aufgabenstellung ihre Berechtigung. Hin-
sichtlich des behordlichen Handelns ist die Norm DIN 9613-2 derzeit alternativios. Fir die Wissen-
schaft und die WEA-Entwicklung sind die numerischen Verfahren — trotz geringer Transparenz und
hoher Anforderungen bei der korrekten Handhabung geeigneter Eingangsparameter zur Simulie-
rung topografischer und meteorologischer Bedingungen bei der Schallausbreitung — besser geeig-
net. Die Validierung der Berechnungsergebnisse, deren Auswertung noch aussteht, erfolgte im
Rahmen von funf Messkampagnen an drei WEA-Standorten in Norddeutschland.

Im Rahmen seines Vortrages ,Vermessung der Emission von WEA® stellte Christian Koch von
der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt Messungen von Infraschall an zwei sehr unterschied-
lichen WEA mittels einer zur Minimierung des Windeinflusses eigens entwickelten Zwei-
Mikrofonmethode mit Mikrofonen und Mikrobarometern vor. An die Messtechnik von Infraschall
sollten zukiinftig besondere Anforderungen gestellt werden, wie z.B. die Messung mit vor Ort kali-
brierbaren Sensoren und Geraten. Die Kalibrierung muss ,rickfliihrbar® auf ein primares (nationa-
les) Normal sein. Der Vortragende betont, dass Defekte wie kleinste Lécher in der Membran von
Mikrofonen fir Infraschallmessungen sehr leicht Ubersehen werden, sie jedoch zu groRen Mess-
fehlern im Infraschallbereich fihren. Ein normaler Kalibrator hilft nicht bei der Fehlererkennung.

Zur Thematik ,Infraschall und tieffrequenter Schall bei WEA®“ im Rahmen des Projektes ,Inter-
Wind“ berichtet Esther Blumendeller von der Universitat Stuttgart tber Untersuchungen der Bo-
denbewegungs- (Seismik) und Schall-immissionen am Windpark Tegelberg. An vier Immissionsor-
ten in der Stadt Kuchen wurden Messungen durchgefiihrt. Hinweise auf Belastungen durch hoérba-
ren WEA-Schall konnten zwar gefunden werden, jedoch nicht durch nicht-hérbaren Schall (Infra-
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schall). Die Pegel der Bodenbewegungen, die sich von den WEA ausbreiten, lagen deutlich unter-
halb der Spurbarkeitsschwelle. Die durch den Zugverkehr verursachten Bodenbewegungen sind
im Ort bei den Anwohnenden starker als die, die mit den WEA in Zusammenhang stehen. Auch
der auf3erhalb und in den Hausern gemessene tieffrequente und Infraschall lag sehr deutlich un-
terhalb der Wahrnehmungsschwelle (gem&R Entwurf DIN 45680-2013). Im horbaren Frequenzbe-
reich lassen sich Schallimmissionen nachweisen. Im geschlossenen Innenraum lassen sich kaum
Unterschiede in den Schallimmissionen zwischen laufenden und stillstehenden WEA feststellen.
Im AufRenbereich kommen diese Unterschiede etwas deutlicher zum Tragen und die Immissionen
fallen insgesamt héher aus als im Innenraum. Die Umgebungsgerdusche machen einen Grol3teil
der messbharen Immissionen im AufRenbereich aus, insbesondere Zugsignale lassen sich sehr
deutlich feststellen. Bei den Befragungen der Einwohner kam eine App zum Einsatz. Eine weitere
Messkampagne lauft derzeit an.

Die interdisziplindren Untersuchungen hinsichtlich der Larmwirkungen von WEA auf Anwohner
im Rahmen des Projektes ,Inter-Wind“ wurden durch Florian Miller von der MSH Medical School
Hamburg vorgestellt. In Ergdnzung bereits vorgestellter Messungen (s. Présentation von Esther
Blumendeller) wurden u.a. Befragungen auf Basis vorheriger Studien zu Stresseffekten von WEA
und Telefoninterviews (~ 45 min; 311 Items; n = 148) durchgefiihrt. Eine WEA-Larm-Melde-App
(46 Nutzer) mit zeitgleichen objektiven Messungen kam zur Anwendung. Die Auswertung der bis-
herigen Ergebnisse lasst darauf schliel3en, dass auch ohne besonders hohe Schalldruckpegel eine
Belastigung durch hérbaren Schall moglich ist. Schalldruckpegel und Distanz zu den WEA alleine
geben keine ausreichende Erklarung fir eine Belastigung ab. Die interdisziplindre Analyse zeigt,
dass eine Belastigung in Abhéngigkeit vom Drehzahlmuster der WEA (konstant hoch bzw. mit ho-
her Variabilitat) auftritt. Die Kombination subjektiver & objektiver Daten ermdglicht ein umfassen-
des Verstandnis der Belastigungssituation. Die Validierung durch Minderungsmafnahmen soll sich
anschliel3en.

Die Ergebnisse von Immissionsuntersuchungen von WEA auf der Basis von Langzeitmes-
sungen stellte Sebastian Schmitter von der Firma deBAKOM GmbH aus Odenthal vor. Die Firma
deBAKOM kann auf eine grofRe Erfahrung im Bereich von akustischen Langzeitmessungen zu-
ruckgreifen. Der Anteil an Immissionsmessungen an WEA nimmt seit Jahren aufgrund von mess-
technischen Schwierigkeiten stetig ab (Windflanke, Windrichtung, Regen, Vorhersehbarkeit).
Langzeitmessungen sind von den Problemen der Stichprobenmessungen grof3tenteils nicht betrof-
fen und stellen daher ein ideales Mittel fur die Erfassung der Immissionen dar. Unter Bertcksichti-
gung von Nachten mit stabiler thermischer Schichtung und den damit einhergehenden geringen
bodennahen Windgeschwindigkeiten, konnte in der Vergangenheit konservativ auch bei Nenn-
drehzahl der Anlagen immer auf eine Fremdgerauschkorrektur verzichtet werden. Die Messungen
zeigen die bereits hinlanglich bekannte Richtcharakteristik von WEA (Uppenkamp-Studie 2014)
auf. Hierdurch lagen, wie es zu erwarten ist, alle bis dato durchgefiihrten Messungen unterhalb der
Prognose nach Interimsverfahren, da eine Langzeitmessung entsprechend TA Larm alle Windrich-
tungen bericksichtigen kann. Ein Vergleich von zwei Messtagen einer Langzeitmesskampagne
weist zudem auf die Unsicherheit einer Stichprobenmessung hin. Bei nahezu identischen Bedin-
gungen konnte mit Abstand von weniger als 14 Tagen ein Unterschied im Beurteilungspegel von
2,0 dB festgestellt werden, der auf meteorologische Einfliisse zurlckzufuhren ist. Dies begrindet
auch, warum eine Langzeitmessung bei den Anwohnenden auf eine deutlich erhdhte Akzeptanz
trifft als eine einmalige Stichprobenmessung.

Einen aktuellen Uberblick zum Vollzug des Immissionsschutzrechts bei der Planung und
Standortwahl von Anlagen der erneuerbaren Energien, insbesondere von Warmepumpen und
WEA, gab Sven-Oliver Wessolowski vom Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobili-
tat des Landes Rheinland-Pfalz. Fur larmrelevante stationdre Anlagen und Gerate in Wohngebie-
ten, wie z.B. Warmepumpen, gibt es in der Regel kein Zulassungsverfahren und die TA Larm als
Regelungs- und Beurteilungsinstrument zeigt sich in der Praxis als nur bedingt geeignet, Larmkon-
flikte zu I6sen oder zu vermeiden. Mit dem geplanten Zubau von Wé&armepumpen im Zuge der
Warmewende ist mit einer entsprechenden Zunahme von Larmkonflikten zu rechnen. Beim Schall-
immissionsschutz in Zusammenhang mit WEA hat sich die TA Larm grundsatzlich bewahrt. Der
geplante Zubau in Verbindung mit Verfahrenserleichterungen und die Abschwéachung der materiel-
len Genehmigungsvoraussetzungen, wie z.B. durch den 816b BImSchG, werden zwangslaufig das
Konfliktpotential erhéhen und die Vollzugsbehérden vor groRe Herausforderungen stellen. Mal3-
nahmen zur Bewéltigung der Energiekrise, wie z.B. 831k BImSchG, bergen die Gefahr, die Akzep-
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tanz fur erneuerbare Energien und Vertrauen nachhaltig zu schadigen. Sie sollten keinesfalls tber
den mit der Gesetzesnovelle festgeschriebenen Termin (15. April 2023) bestehen bleiben.

Uber die Umsetzung des Schallimmissionsschutzes bei WEA in der Behdrdenpraxis referier-
te Monika Agatz vom Kreis Borken/NRW. Mit Anwendung der DIN 61400-11 ed. 3.1 und mit der
Novellierung der Technischen Richtlinie TR1 — Bestimmung der Schallemissionswerte — der For-
dergesellschaft Windenergie und andere Dezentrale Energie (FGW e.V.) als Revision 19 ist eine
gute Anpassung an die Gegebenheiten und Erfordernisse moderner WEA gelungen. Sie merkte
kritisch an, dass Ausbreitungsrechnungen nach dem Interimsverfahrens fir moderne WEA keine
wesentliche Verbesserung fur den Immissionsschutz bréachten. Z.B. ist fir WEA mit Nabenhéhe
von 130-160 m der Beurteilungspegel im interessierenden Entfernungsbereich bis 700 m nach
Interimsverfahren kleiner oder ungefahr gleich dem Beurteilungspegel des Alternativen Verfahrens
der DIN ISO 9613-2 mit Einzahlkenngrof3e. Bei einer Nabenhdhe von 200 m wachst dieser Ab-
stand auf 1.000 m an. Die frequenzselektive Berechnung ist bei WEA extrem aufwandig und un-
praktikabel, da z.B. der Betriebszustand, der die hdchsten Beurteilungspegel erzeugt, aufgrund der
Datenlage nicht unmittelbar zu erkennen ist. Die Vortragende pladiert fir eine Ruckkehr zur Be-
rechnung mit einer Einzahlkenngrof3e (unter Beibehaltung des Entfallens der Bodendampfung).
Dies ware fur alle Beteiligten eine Entlastung ohne Schutzniveauverlust. Die Berechnung bei 500
Hz ist fir WEA konservativ und damit immissionsschutzrechtlich vorteilhaft. Wird ein konservativer
Ansatz als unverhaltnisméafig angesehen, lasst sich dies, z.B. durch die Definition einer WEA-
spezifischen EinzahlkenngroRe fiir den Luftabsorptionskoeffizienten, l16sen. Bei der Uberarbeitung
der I1ISO 9613-2 und der Erstellung von VDI 4101/BIl. 2 mussen die Anforderungen bei deren An-
wendung in Verwaltungsverfahren beachtet werden. Im Fazit kam sie dennoch zu dem Ergebnis,
dass sich das Bewertungssystem der LAI-Hinweise bisher bewahrt habe. Im Vergleich zur Verwal-
tungspraxis bei anderen BImSchG-Anlagen gewahrleiste es fir WEA einen deutlich héheren Stan-
dardisierungsgrad und ein deutlich héheres Schutzniveau.

Bei der aktuell laufenden Uberarbeitung der ALD-Verdffentlichung Energiewende & Larmschutz
(ALD Schriftenreihe Band 2 / 2016) werden die durch die Vortragenden prasentierten vielschichti-
gen Erkenntnisse Berlcksichtigung finden.

Die Prasentationen des Symposiums sind unter https://www.dega-akustik.de/15-symposium ver-
fugbar. Das Passwort zum Offnen der Folien kann jederzeit bei der DEGA-Geschéaftsstelle ange-
fragt werden.

1.3. DAGA 2023

Die 49. Jahrestagung fur Akustik — DAGA 2023 - findet bekanntlich vom 6. bis 9. Marz 2023 in
Hamburg statt.

Der ALD mdchte besonders auf eine Strukturierte Sitzung hinweisen, die er gemeinsam mit der
Clubszene (dem Clubkombinat Hamburg e.V.) unter dem Titel ,Schallschutz im Umfeld von Mu-
sikklubs® durchfiihrt. Die Leitfrage der Sitzung ist: Wieviel Musik vertragt eine Stadt? Fir einen
neuen Umgang mit musikalischen Schallkonflikten.

,Die Neue Leipzig-Charta propagiert die lebendige Stadt mit nutzungsgemischten Stadtquartieren
in der u.a. auch die Kulturwirtschaft ihre Raume finden und nutzen soll. Musikclubs tragen fir Stad-
te und Kommunen einen bedeutenden Anteil zur Lebensqualitat und Attraktivitat — insbesondere
fur junge Menschen — bei. Doch wie lassen sich kinftig noch schallintensive Nutzungen realisie-
ren, wenn das Ruhebedurfnis in der Nachbarschaft und deren Klagen ausgepragter und die musi-
kalischen Orte fur Begegnungen dadurch verdrangt werden? Ein Pladoyer fur einen intensivierten
Austausch zwischen den Welten von Schallschutz & Akustik, Stadtplanung, Verwaltung, Politik und
Kultur.*


https://www.dega-akustik.de/15-symposium
https://www.dega-akustik.de/dega/geschaeftsstelle-und-kontakt

2. THEMEN

2.1. Eisenbahn-Bundesamt veroffentlicht den Jahresbericht 2021 zum Bahnlarm-
Monitoring
Im November 2022 hat das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) den 3. Jahresbericht zum L&rm-

Monitoring an den Bahnstrecken des Bundes vertffentlicht (Online-Version unter
https://www.laerm-monitoring.de/pdf/Larm-Monitoring%20Jahresbericht%202021.pdf)

Es ist der erste Bericht zu den Auswirkungen des seit dem 13.12.2020 geltenden faktischen deut-
schen Fahrverbots — in Folge des Schienenlarmschutzgesetzes — fir Glterwagen, die den europa-
ischen Gerauschgrenzwerten nicht gentigen (Wagen mit Graugussklotzbremsen — GG-Wagen).
Parallel dazu hat das EBA in seinem ersten Jahresbericht Ende September 2022 (korrigierte Ver-
sion) Uber die Kontrollen in der Fahrplanperiode 2020/2021 berichtet (siehe 2.2 in diesem Newslet-
ter ,Kontrollen des Eisenbahn-Bundesamts EBA zur Durchfiihrung des Schienenlarmschutzgeset-
zes SchLarmSchG von 2017%). Danach betragt der Anteil von GG-Wagen in 2021 nur noch 0,3 %.
Die normierten Gerduschemissionen von Guterwagen in gutem Zustand und auf glatten und gut
gedampften Schienen gehen damit im Mittel um ca. 10 dB(A) zurlick.

Beim Larm-Monitoring werden zwei wichtige KenngroRen in jeweils in 7,5 m Abstand von der Mitte
des nachstgelegenen Gleises ermittelt:

e Zur Beurteilung der Gerauschbelastungen werden die Mittelungspegel ermittelt.

e Zur Beurteilung der Gerauschemissionen der Fahrzeuge werden die mittleren Vorbeifahrtpegel
bestimmt. Diese werden auf eine Geschwindigkeit von 80 km/h und eine durchschnittliche An-
zahl der Achsen pro Lange von 0,225 normiert.

Das EBA definiert als ,larmarme Guterwagen® die Wagen, die einen normierten Vorbeifahrtpegel
von 86 dB(A) nicht Uberschreiten (der mittlere europaische Emissionsgrenzwert betragt 83 dB(A)).
Entsprechend gelten als laute Wagen alle GG-Wagen, aber auch Wagen mit alternativen Brems-
systemen, die nicht im guten Zustand sind und/oder auf nicht gut gepflegten Gleisen fahren.

Der Bericht enthalt sowohl die aktuellen Messergebnisse im Jahr 2021 als auch die Entwicklung
der GerauschkenngréfRen seit dem Beginn des Monitorings im April 2019. Bei der Bewertung der
Minderungserfolge ist zu beachten, dass es im Mai 2019 bereits eine hohe Anzahl von larmarmen
Guterwagen gab (59 %), die gegenlber der Zeit vor dem Start des Umristprogramms 2012 bereits
zu einer Minderung der Belastungen um ca. 3 dB(A) gefuhrt hatte (vgl. ALD-Newsletter 4/2020,
Abschnitt 2.1. ,Minderung des Schienenverkehrslarms®, S. 15).

Bei den Mittelungspegeln (24-Stunden-Pegel) hat sich die Belastung durch die Giterziige von
2019 bis 2021 um weitere 4,1 dB(A) reduziert, dabei sind die Zugzahlen in dieser Zeit um 12 %
gestiegen.

Die normierten Vorbeifahrtpegel sind in dieser Zeit im Mittel um 7 dB(A) gesunken. Gegeniber
dem Jahr 2020 ist die Minderung um 2 dB(A) angestiegen. Entsprechend hat sich der Anteil der
Jlarmarmen“ Guterwagen erhdht, von durchschnittlich 77 % in 2020 auf 87 % im Jahr 2021. Trotz-
dem ist dieser Anteil — gemessen an der faktischen Elimination der GG-Wagen — sehr hoch. Der
wichtigste Grund dafiir ist der jeweilige Pflegezustand der Giterwagen und der Fahrwege. Die
Wartung dieser beiden Komponenten hat deshalb nach wie vor einen bedeutenden Stellenwert fur
die reale Entlastung der Bevdlkerung.

Die Auswirkung des Pflegezustands der Gleise kann zum Teil mit der Schienenrauheit erfasst
werden. Dazu kann ein Rauheits-Einzahlwert Lyca in dB ermittelt werden. Diese Einzahlwerte lie-
gen an den verschiedenen Messstationen fur die Bezugsgeschwindigkeit 120 km/h zwischen 0,9
und 19,6 dB (ein Ausreil3er wegen Flugrosts auf der Strecke). Nur an 7 von den insgesamt 38
Gleisen liegt dieser Wert tber 8,9 dB, dem entsprechende Einzahlwert fur die Typprifgleise nach
der TSI Larm, d.h. dass die Uberwiegende Zahl der Messstrecken relativ glatt ist. Im Umkehr-
schluss ist deshalb anzunehmen, dass ein relevanter Anteil der TSI-konformen Wagen nicht im
besten Zustand ist. Eine detaillierte Analyse ware empfehlenswert.


https://www.laerm-monitoring.de/pdf/Lärm-Monitoring%20Jahresbericht%202021.pdf

Der Bericht enthalt ein interessantes Detail zu den Streuungen fir die unterschiedlichen TSI-
konformen Bremssysteme (Scheibenbremsen D, K-Sohlen — die Sohlen fir die Neubeschaffung
und flr die Umristung in der Schweiz-, LL-Sohlen — die Standardsohle fir die Umrlstung).

Bild 1 zeigt die Abbildung 17 des Berichts (S. 33).

rel. Haufigkeit Vorbeifahrtpegel aus 2021 aufgeteilt nach Bremsausstattung

——

rel. Haufigkeit
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Bild 1: Schallpegelverteilung aller Giterwagen mit einer nach der UIC-Nummer und dem NVR (nationales Fahrzeugre-
gister) zuordnenbare Bremsausstattung der im Jahr 2021 gemessen Zugvorbeifahrten (normierter Vorbeifahrtpegel). Die
schwarzen Linien stellen jeweils die Medianwerte dar.

Der Medianwert der Wagen mit LL-Sohlen liegt etwa 2,8 dB(A) Uber denen der K-Wagen, fur
scheibengebremste Fahrzeuge liegt der Wert um 1,6 dB(A) darunter. Das EBA erklart die unter-
schiedlichen Emissionen damit, dass die LL-Wagen meistens deutlich &lter sind als K-Wagen.
Prufstandsergebnisse des Deutschen Zentrums fir Schienenverkehrsforschung zeigen zudem
beim Vergleich einer K- und einer LL-Sohle, dass die K-Sohle zu niedrigeren Radrauheiten flhrt
als die LL-Sohle (Bericht 17 (2022): Akustische Anerkennung neuer Bremssohlen, siehe
https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Downloads/DZSF/Veroeffentlichungen/Forschungsberichte/
2022/ForBe 17 2022 2Aufl bf.pdf? blob=publicationFile&amp;v=12, Abbildung 26, S. 42).

Insgesamt zeigt Bild 1 das langfristige Minderungspotenzial durch den graduellen Riickgang der
LL-Wagen und — noch besser — die breite Einfiihrung der Scheibenbremsen fur Guterwagen auf.

2.2. Kontrollen des Eisenbahn-Bundesamts EBA zur Durchfiihrung des Schienen-
larmschutzgesetzes SchLarmSchG von 2017

Mit der Verabschiedung des Schienenlarmschutzgesetzes 2017 ist eines der wichtigsten und inno-
vativsten Gesetze des Larmschutzes der letzten 5 Jahre auf den Weg gebracht worden. Der ALD
hatte in seinem Newsletter 17 vom 17.07.2017 (3.2 Gesetz zum Verbot des Betriebs lauter Giter-
wagen) dartber berichtet. Zum ersten Mal wurden larmbezogene Betriebsbeschrédnkungen (Fahr-
verbote) im Schienenverkehr eingefihrt, die sich auf den Bestand von Schienenfahrzeugen be-
ziehen. Das Gesetz verbietet ab dem Fahrplanwechsel 2020/2021 grundsétzlich den Betrieb von
Guterwagen in Deutschland, die die Gerauschemissionsgrenzwerte der Europdischen Union —
niedergelegt in den Technischen Spezifikationen fir die Interoperabilitat TSI (TSI Fahrzeuge -
Larm) — nicht einhalten. Das sind alle Guterwagen mit Graugussklotzbremsen (Fahrzeuge mit GG-
Sohlen). Das Gesetz erlaubt aber Ausnahmen vom Verbot. Fuhrt ein Zug nicht TSI-konforme Wa-
gen mit sich, diirfen diese Ziige nur auf Strecken fahren, auf denen ihr Betrieb nicht zu einer Uber-
schreitung der Immissionsgrenzwerte der Larmvorsorge (Verkehrslarmschutzverordnung) fuhrt
(84, Nr. 2). Auf andere Strecken missen diese Zuge ihre Geschwindigkeit soweit reduzieren, dass
ihre Gerauschemissionen denen eines TSl-konformen Zugs entsprechen (84, Nr. 1). Zusatzlich
sind Befreiungen nach 85 z.B. fur Wagen maoglich, fir die noch keine TSI-konformen Technolo-
gien vorliegen.



https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Downloads/DZSF/Veroeffentlichungen/Forschungsberichte/2022/ForBe_17_2022_2Aufl_bf.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=12
https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Downloads/DZSF/Veroeffentlichungen/Forschungsberichte/2022/ForBe_17_2022_2Aufl_bf.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=12

,Die Kontrolle tber die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben auf den Schienenwegen der Eisen-
bahnen des Bundes obliegt dem Eisenbahn-Bundesamt (EBA). Soweit es VersttRe feststellt,
kann es BuRgelder verhangen oder Sanktionen aussprechen. Im Hinblick auf die Auswirkungen
der COVID-19-Pandemie auf den Schienensektor und insbesondere den Umrlstungsprozess in
einigen européischen Mitgliedstaaten hat das Eisenbahn-Bundesamt die Sanktionierung ein-
schlieB3lich der BuRgelder wahrend der Fahrplanperiode 2020/2021 ausgesetzt. Die Kontrollen des
Eisenbahn-Bundesamtes kamen in der Fahrplanperiode 2020/2021 jedoch uneingeschrankt zur
Anwendung.” (EBA).

Das EBA hat in seinem ersten Jahresbericht zum Gesetz gemaR § 10 Abs. 4 SchlarmschG uber
die Kontrollen in der Fahrplanperiode 2020/2021 berichtet:

Eisenbahn-Bundesamt (2022): Jahresbericht Schienenlarmschutzgesetz — Ergebnisse der Kontrol-

len durch das Eisenbahn-Bundesamt in der Fahrplanperiode 2020/212021.

05.05 2022 (in der korrigierten Fassung vom 29.09.2022)

https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Schienenlaermschutzgesetz/2020 21
Schienenlaermschutzgesetz _Jahresbericht.pdf? _blob=publicationFile&amp;v=5

Das wichtigste Ergebnis ist in dem folgenden Bild dargestellt: Von insgesamt fast 71.000 kontrol-
lierten Glterwagen wurden nur 244 Wagen mit GG-Sohlen identifiziert, das entspricht einem Anteil
von 0,3 %. Die weitaus grof3te Zahl von Giterwagen verfligten im Rahmen der Kontrollen Uber
Kompositklétze des Typs K, das sind in der Regel Giterwagen, die nach 2006 zugelassen oder in
der Schweiz umgeriistet worden sind. Wagen mit LL-Sohlen sind im Rahmen des deutschen Um-
ristprogramms von 2012 bis 2020 umgeristet worden. Wie das Larmmonitoring des EBA zeigt,
sind die Geréduschemissionen der K-Wagen im Mittel noch fast 3 dB(A) leiser als Wagen mit LL-
Sohlen (siehe den Bericht Uber das Larmmonitoring-Programm in diesem Newsletter, Abschnitt
2.1). Damit Uberwiegen die leiseren TSI-konformen Giterwagen.

Allerdings sind die TSI-konformen Guterwagen nicht immer ,leise®, wie das Larmmonitoring des
EBA zeigt (siehe den Bericht dazu in diesem Newsletter).

Anteil in%
2,314 0,3

m K-Sohle LL-Sohle
D-Bremse andere TSIl-konform
® GG-Sohle

Bild 2: Ergebnis der Kontrollen des EBA von 70.637 Gilterwagen nach dem SchLarmSchG in der Fahrplanperiode
2020/2021 (Eigenen Grafik nach Daten des EBA); D-Bremse = Scheibenbremse

Das EBA hat keine Ausnahmeregelung nach 84 des Gesetzes festgestellt. Dagegen hat es Antra-
ge auf Befreiungen nach 85 gegeben.



https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Schienenlaermschutzgesetz/2020_21_Schienenlaermschutzgesetz_Jahresbericht.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=5
https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Schienenlaermschutzgesetz/2020_21_Schienenlaermschutzgesetz_Jahresbericht.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=5
https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Schienenlaermschutzgesetz/2020_21_Schienenlaermschutzgesetz_Jahresbericht.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=5

2.3. Forschungsbericht des Umweltbundesamts (UBA) zu Klappenauspuffanlagen

Im Rahmen der Diskussion Uber den unnétigen Larm von Kfz sind Klappenauspuffanlagen ein
groRes Argernis. Das UBA hat deshalb in einem Forschungsvorhaben das Thema der Klap-
penauspuffanlagen und anderer Elemente des Sound Designs bei Kraftfahrzeugen im Detail un-
tersuchen lassen. In dem im Oktober 2022 verdoffentlichten 1. Teil werden im Rahmen einer Markit-
Ubersicht die Moglichkeiten des Sounddesigns bei Kraftfahrzeugen beschrieben und analysiert,
sowie die Relevanz fiur den Kfz-Markt und die Verwendungsgriinde ermittelt. Ferner werden die
rechtlichen Vorgaben im Zusammenhang mit dem Sounddesign fir Pkw und Motorrader unter-
sucht (vor allem die Richtlinien der UNECE UN-Regelung Nr. 51.03, UN-Regelung Nr. 41.04, UN-
Regelung Nr. 138). In einem Folgevorhaben sollen Handlungsoptionen fir den Gesetzgeber auf-
gezeigt werden. ,Der Abschluss der Arbeit richtet einen Blick in die Zukunft, in der durch neue An-
triebs- und Mobilitatsformen, wie zum Beispiel Elektromobilitdt und das Autonome Fahren, neue
Herausforderungen fir die Gerauschentwicklung und deren VorschriftsmaRigkeit entstehen.”

(UBA (2022): Analyse der Auswirkungen von Klappenauspuffanlagen — Teil 1 Marktibersicht. Tex-
te | 116/2022, Oktober 2022.
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte 116-

2022 analyse der auswirkungen von klappenauspuffanlagen.pdf)

2.4. Tempo 30 als innerstadtische Regelgeschwindigkeit — neue Forschungser-
gebnisse des Umweltbundesamtes (UBA)

Unter dem Titel “ Aktiv mobil — Wirksame Voraussetzungen fur eine nachhaltige Mobilitatswende in
Kommunen: Teilvorhaben 1 — Umweltwirkungen einer innerértlichen Regelgeschwindigkeit von
30 km/h* hat das UBA durch eine Simulation auf der Basis von Verkehrsmodellen die Effekte der
Regelgeschwindigkeit Tempo 30 im Vergleich zu Tempo 50 in drei Modellstadten (Géttingen, Hal-
le/Saale und Ravensburg) untersuchen lassen (Laufzeit 22.10.2020-30.11.2022, Forschungs-
kennzeichen FKZ 3720 15 1081). Modelliert wurden auch die Auswirkungen der Elektrifizierung
der Kfz.

Die Kurzfassung der Forschungsergebnisse ist bereits unter dem Link
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/366/dokumente/umweltwirkungen von
tempo 30 innerorts - kurzbeschreibung und ergebnisse.pdf einzusehen. Der ausflhrliche
Schlussbericht wird nach Auskunft des UBA Ende des I. Quartals 2023 erscheinen.

Zeitgleich hat das UBA einen so genannten ,Erklarfiim zu Tempo 30 als innerdrtliche Regelge-
schwindigkeit online gestellt. Das Video beschreibt in allgemein versténdlicher Form den Stand
der nicht nur nationalen Diskussion zu Tempo 30 als innerdrtliche Regelgeschwindigkeit und un-
terstreicht die positiven Effekte einer solchen Regelung fur Verkehrssicherheit und Umweltqualitéat
und hier vor allem fir den Larmschutz: https://support.google.com/youtube/?p=report_playback.

Die Kurzfassung kommt u.a. zu folgendem Gesamtergebnis:

o L Aufgrund der enorm positiven Wirkungen auf die Larmentlastung und die Verkehrssicherheit
ist es sinnvoll, Tempo 30 als innerértliche Regelgeschwindigkeit einzufiihren. Auch stralRenver-
kehrsbedingte Luftschadstoffe (NOx und PM10) kénnen durch Tempo 30 leicht zurtickgehen.
Die CO2-Emissionen werden kaum beeinflusst.“

e Die Minderung der Gerauschbelastungen ist unter allen Umweltfolgen der wichtigste Effekt:
»,Tempo 30 senkt die Larmbetroffenheiten vor allem an den hochbelasteten Hauptverkehrsstra-
Ren, aber in allen Beispielstadten auch stadtweit insgesamt deutlich.”

LHinsichtlich des Ldrms kénnen relevante Verbesserungen erst mit einer iberwiegenden Elekt-
rifizierung der Fahrzeugflotte eintreten, sofern nicht kiinstliche Fahrzeuggerausche (AVAS) den
positiven Effekt potenziell leiserer Elektrofahrzeuge zunichtemachen.”

¢ Eine wichtige Rolle fir das Ausmal} der positiven Umweltfolgen spielt die ,mdgliche raumliche
Verkehrsverlagerung in Teile des untergeordneten Stral3ennetzes®, vor allem dann, wenn dort
bereits Tempo 30 gilt. , Treten solche Verlagerungen in nennenswertem Umfang auf, kdnnen
hinsichtlich der Luftschadstoff- und Larmbelastung negative Effekte entstehen.“ Es empfiehlt
sich in diesen Fallen, Gegenmallhahmen zu treffen, die eine Verlagerung erschweren (,bei-
spielsweise verkehrsberuhigende oder -beschrdnkende MalRnahmen im untergeordneten
Netz").
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2.5. Evaluierung des Larmsanierungsprogramms an Schienenwegen des Bundes

Das Deutsche Zentrum fur Schienenverkehrsforschung DZSF hat einen Forschungsbericht zur
.Evaluierung der Umsetzung des Larmsanierungsprogramms an Schienenwegen der Eisenbahnen
des Bundes® veréffentlicht (Forschungsbericht 24 (2022) vom Juni 2022. siehe doi:
10.48755/dzsf.210010.01).

Die Auftragnehmer des Forschungsprojektes waren
¢ Mohler + Partner Ingenieure AG, Augsburg,
e ZEUS GmbH, Zentrum fir angewandte Psychologie, Umwelt- und Sozialforschung, Hagen.

Das seit 1999 laufende Larmsanierungsprogramm des Bundes ist ein wichtiges Element zur Min-
derung der damals sehr hohen Belastungen durch den Schienenverkehr, besonders durch den
nachtlichen Guterverkehr. Es wurde kontinuierlich weiterentwickelt, mit wachsenden Haushaltsmit-
teln ausgestattet und im Schutzniveau deutlich verbessert. Das Programm ist nicht abgeschlossen,
da immer noch relevante Beeintrachtigungen bestehen, die mit gesundheitlichen Risiken verbun-
den sind. Es muss zudem die Belastungen ausgleichen, die durch die klimapolitisch erforderliche
Verlagerung von der Stral3e auf die Schienen verursacht werden. Insgesamt kann die Verlagerung
auf die Schiene — auch verknupft mit Neu- und Ausbaumal3nahmen — nur gelingen, wenn ein ho-
hes MalR an Akzeptanz vorhanden ist.

Es ist deshalb zu begrifRen, dass das Bundesverkehrsministerium (BMDS) das Larmsanierungs-

programm hat evaluieren lassen, wobei die folgenden Fragen untersucht worden sind:

o ,Welche Larmminderung wurde durch das Larmsanierungsprogramm im Zeitraum von 1999 bis
2018 erreicht und wie stellt sich der bisherige Fortschritt der Larmsanierung dar?

¢ Welche Methoden der Larmsanierung wurden genutzt? Welche Vor- und Nachteile gibt es je-
weils?

o Welchen subjektiven Eindruck von Nutzen und Wirkung der Larmsanierung haben betroffene
Anwohnende? Wie hoch ist die Akzeptanz der Larmsanierung?

o Wieweit kann der Erfolg der Larmsanierung durch Messungen bestétigt werden?

¢ Welche Empfehlungen gibt es fir die zukiinftige Fortflihrung der Larmsanierung?“

Durch die Begrenzung der Evaluierung auf den Umsetzungsstand bis Ende 2018 sind allerdings
wichtige Elemente der Larmsanierung wie die Teilfinanzierung der Umrlstung der Gliterwagen aus
den Haushaltsmitteln der Larmsanierung nicht vollstandig in die Evaluierung des Programms ein-
geflossen. Die Wirksamkeit des Umristprogramms hat sich namlich erst bis Ende 2020 voll entfal-
tet.

Hier sei nur auf die Empfehlungen fir die Fortfilhrung des Programms hingewiesen:

¢ Das Larmsanierungsprogramm sollte in seinen Ablaufen effizienter und transparenter gestaltet
werden. Dazu ist das Building-Information-Modeling (BIM) einzufiihren, das eine gemeinsame
Datenplattform auf der Basis von dreidimensionalen Bauwerksmodellen schafft, womit auch
Auralisations- und Visualisierungstechniken zur Verbesserung der Transparenz der Planung
eingesetzt werden kénnen.

¢ Die Einbindung der Anwohnenden ist zu verbessern. ,Aus den Ergebnissen der Befragungs-
studie lasst sich ... ableiten, dass nicht-akustische Faktoren wie ... die Einbindung von An-
wohnenden eine entscheidende Rolle fir die Wahrnehmung und Akzeptanz von Schallschutz-
mafinahmen sowie fir das LaArmbeléstigungserleben spielen kdonnen*

.Insgesamt ist es fir den Prozess der Burgerbeteiligung wichtig gréf3tmogliche Transparenz zu
ermdglichen und — sofern es die Moglichkeit gibt — Anwohnende bei der Entscheidungsfindung
aktiv einzubinden.

e In der Abwagung zwischen aktiven und passiven SchutzmafRnahmen ist ein Nutzen-Kosten-
Verhéltnis zu ermitteln. Die Kosten z.B. fur die Erstellung einer La&rmschutzwand haben sich in
den letzten Jahren mehr als verdoppelt, wéhrend der spezifische Nutzen pro Einwohner und
dB(A)-Minderung im selben Zeitraum nur um 30 % erhéht worden ist, sodass die gesunkenen
Nutzen-Kosten-Verhéltnisse aktive Mal3nahmen zunehmend erschweren. Der spezifische Nut-
zen sollte deshalb deutlich erhéht werden.

e Und naturlich sind die bereit gestellten Haushaltsmittel zu erhéhen.
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Aktuell lasst das BMDS prifen, wie das Larmsanierungsprogramm beschleunigt werden kann.
Ergebnisse dazu werden im nachsten Jahr vorliegen.

2.6. Lebendiges Quartier Schillerpromenade in Berlin-Neukdlln — La&rmgutachten
zur Aul3engastronomie

Der Schillerkiez in Berlin liegt 6stlich des Tempelhofer Felds.

Das Quartier ist ein Fordergebiet im Bund-Lander-Forderprogramm ,Lebendige Zentren und Quar-
tiere“. Dieses ,Forderprogramm hat das Ziel die festgelegten Fordergebiete zu stabilisieren und
lebenswerte Zentren und Quartiere aus ihnen zu entwickeln. Die Fordergebiete sollen als attraktive
und identitatsstiftende Standorte fir Wohnen, Arbeiten, Wirtschaft und Kultur gestarkt und weiter-
entwickelt werden. Einen besonderen Fokus legt das Férderprogramm auf MalRnahmen, die auf
die Herausforderungen des Klimawandels eingehen. Klimaschutz- und Klimaanpassungsmalf3-
nahmen sind Voraussetzung fiir eine Foérderung.” (Internetseite des Forderprogramms: siehe
https://www.schillerpromenade.berlin/ziele/foerderprogramm/)

Im Schillerkiez hat sich allerdings auch ein Larmproblem entwickelt, das zu zahlreichen Beschwer-
den fihrt: Die nachtlichen Gerauschbeeintrachtigungen durch die AuRengastronomie und die Frei-
zeitaktivitaten auf den Freiflachen. Das Problem ist verstéarkt worden durch die bis 22 Uhr begrenz-
te Freizeit-Nutzung des Tempelhofer Felds; viele Besucherinnen und Besucher wechseln dann in
den Schillerkiez.

Unter dem Titel ,LARM GEHT UNS ALLE AN!“ hatte der Bezirk Neukdlln zu einer Informationsver-
anstaltung am 01.12.2022 eingeladen (weiterfiihrende Informationen unter
https://www.schillerpromenade.berlin/projekte/schalltechnische-untersuchung/). Auf der Veranstal-
tung wurde das Gutachten ,Schalltechnische Untersuchung zu Auliengastronomien & Freiflachen
im Schillerkiez“ vom 10. August 2022 prasentiert, das durch das Akustikbliro K5 GmbH erstellt
wurde. Es st o6ffentlich verfigbar unter hitps://www.schillerpromenade.berlin/wp/wp-
content/uploads/2022/12/21-0226-1M-01.03-20220810.pdf

Das Gutachten basiert sowohl auf Messungen der Immissionspegel als auch auf der rechneri-
schen Prognose flr zwei unterschiedliche Szenarien der Nutzung (Szenario A: Vollauslastung der
Schankvorgarten und der Freiflachen, Szenario B: Schankvorgéarten: 1/3 der Vollauslastung, Frei-
flachen: 1/10 der Vollauslastung). Es kommt zum Ergebnis:

~Sowohl die Mess- als auch die Berechnungsergebnisse zeigen eindeutig, dass sowohl die Richt-
werte als auch die zulassigen Spitzenpegel gemal3 der technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (kurz TA Larm) fur die Nachtzeit durch den verhaltensbedingten Larm im Schillerkiez bei vie-
len Anwohnenden signifikant Uberschritten werden. Dies gilt in unmittelbarer Nahe zu den Schank-
vorgarten und Freiflachen auch dann, wenn sich nur sehr wenige Personen in den Aul3enberei-
chen aufhalten. Die Beschwerden seitens der Anwohnenden sind damit nachvollziehbar und er-
scheinen aus fachlicher Sicht berechtigt. Ein dauerhafter Betrieb von Schankvorgéarten sowie
Publikum auf den Freiflachen zur Nachtzeit ist nicht mit dem Ruhebediirfnis der betroffenen
Anwohnenden in Einklang zu bringen. Eine dauerhafte Befriedung der Situation erfordert,
den Betrieb der Schankvorgarten zur Nachtzeit einzustellen und die Freiflachen zu rdumen.”
(S. 2 des Gutachtens).

Im Einzelnen ergeben sich selbst fir das Szenario B mit seinem geringen Personenaufkommen
Uberschreitungen der nachtlichen Immissionsrichtwerte (Allgemeines Wohngebiet: Beurteilungs-
pegel 40 dB(A), Spitzenpegel 60 dB(A)) bis zu 25 dB(A) und der zulassigen Spitzenpegel bis zu
25,8 dB(A). Bild 3a zeigt die Rasterlarmkarte fur das Berechnungsszenario B (geringe Nutzerzahl),
Bild 3b die Legende.

Die Immissionsprognose ,wurde in einem dreidimensionalen Berechnungsmodell in der Software
SoundPlan gemal TA Larm, Abschnitt A2.3 ,Detaillierte Prognose® durchgefiihrt. Die Berechnun-
gen wurden unter Ansatz von Mitwind-Bedingungen durchgefihrt (Cne: = 0). Es wurden Reflexio-
nen bis zur zweiten Ordnung bericksichtigt. Die Da&mpfung durch Bewuchs wurde fiir alle Freifla-
chen bericksichtigt.
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Bsp. Weisestr. 50
Erdgeschoss:

L, = 65 dB(A),
Lmax = 85,2 B(A)

Bild 3a: Rasterlarmkarte fir das Szenario B, 5 m tiber Grund, Beurteilungspegel (Quelle: Gutachten ,Schall-
technische Untersuchung zu AuRengastronomien & Freiflachen im Schillerkiez“, Abbildung 5, S. 30)
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Bild 3b: Legende zu Bild 3a

2.7. Neue BER-Entgeltordnung mit einzelfallbezogener Berechnung des Larment-
gelte vom OVG Berlin-Brandenburg vorlaufig bestatigt

Der Verkehrsflughafen Berlin Brandenburg hat seit dem 1. September 2022 eine neue Entgeltord-

nung.

,Die Anderung der Entgeltordnung betrifft die Regelungen zum larmbezogenen Start- und Lande-
entgelt. Das larmbezogene Entgelt wird fur Luftfahrzeuge ab einer hdchstzulassigen Startmasse
von 2.000 kg erhoben. Bisher wurden die Flugzeuge daflr anhand ihres Typs in unterschiedliche
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Larmklassen eingeteilt. Das Larmentgelt wurde pauschal berechnet. Kinftig wird diese Vorge-
hensweise durch eine einzelfallbezogene Berechnung der Larmentgelte ersetzt. Diese bemisst
sich nach dem tatsachlich bei jedem einzelnen Start und jeder einzelnen Landung gemessenen
Larmpegel.” (siehe https://corporate.berlin-airport.de/de/unternehmen-
presse/presseportal/pressemitteilungen/2022-06-22--geaenderte-entgeltordnung-ber.html)

Lufthansa und Eurowings haben nach einem Bericht des Tagesspiegels vom 14.12.2022 (,BER-
Entgelte far leiseres Fliegen - Lufthansa verliert vor Gericht*
https://epaper.tagesspiegel.de//webreader-v3/index.html#/479164/54-55) gegen diese Entgeltord-
nung geklagt. Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg (OVG) hat mit dem Urteil vom 8.
Dezember 2022 die Klage in einem Eilverfahren abgewiesen. Das Urteil ist noch nicht veroffent-
licht worden und steht im Hauptsacheverfahren noch aus.

2.8. ,,Stille Stunde” — Superméarkte werden ruhige Orte

Die Idee der ,Stillen Stunde® geht auf die Angestellte eines Supermarkts in Neuseeland zurtck.
Die Mutter eines autistischen Kindes beobachtete, dass es zu schreien anfing, sobald sie mit ihrem
Kind einkaufen ging. Grund hierflr ist, dass Menschen mit Autismus durch zu viele auf sie ein-
wirkende Reize schnell Gberfordert werden.

2018 wurde eine ,Stille Stunde” in dem Supermarkt eingefihrten und sehr positiv von allen Kunden
aufgenommen. In der Schweiz, wo diese Idee schon frihzeitig aufgegriffen wurde, wird die Ruhe
beim Einkaufen von vielen Menschen einfach nur als wohltuend empfunden.

Nun kam die ,Stille Stunde® auch in Bergisch Gladbach an. Dort kann in Geschéften seit einigen
Monaten dienstags zwischen 16 und 18 Uhr nicht nur leiser, sondern auch bei weniger grellem
Licht als sonst, eingekauft werden.

Interessante Links:
https://www.bergischgladbach.de/news/41943/einkaufen-zur-stillen-stunde-in-sand-und-bensberg
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/stille-stunde-im-supermarkt-106.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/stille-stunde-im-supermarkt-106.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-in-europa/schweiz-einkaufen-in-der-stillen-stunde-100.html

2.9. Aufgelesen: Tempolimit in der evangelischen Kirche einfihren

In Erganzung zu den Ausfihrungen im ALD-Newsletter 3/2022 zu ,Verkehrswende und Larm-
schutz” weisen wir auf den Beschluss der 13. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland
vom 9. November 2022 mit dem Titel ,Tempolimit in der evangelischen Kirche einfihren* hin:

,Um dem Auftrag der Kirche fir die Bewahrung der Schopfung gerecht zu werden, halt sie [die
Synode] es fiur geboten, bei allen PKW-Fahrten im kirchlichen Kontext ein Tempolimit von 100
km/h auf Autobahnen und 80 km/h auf Landstral3en einzuhalten, um Treibhausgas-Emissionen
splirbar zu reduzieren.”

»Zudem unterstltzt sie politische Bemihungen um ein zeithahes allgemeines Tempolimit von
héchstens 120 km/h.“
(Quelle: siehe https://www.ekd.de/beschluss-tempolimit-in-der-evangelischen-kirche-76252.htm)

Auf3erdem: Frankreich hat ein Tempolimit von 110 Kilometern in der Stunde fur Staatsdiener auf
Dienstreisen eingefuhrt (siehe https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/frankreich-will-
fahrgemeinschaften-mit-100-euro-belohnen-

18531666.htmI?mj campaign=nl ref&mj content=zeitde text link x&mj medium=nl&mj source=i
nt_zonaudev_Was%20jetzt%3F).
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3. AKTUELLES: TERMINE, VEROFFENTLICHUNGEN,
GERICHTSURTEILE, VORTRAGE

3.1. Online-Veranstaltung der Bundesanstalt fur Strallenwesen zur Larmkumulation

Die Bundesanstalt fur StraRenwesen ladt zu einem Online-Werkstattgespradch am 07.02.2023 zur
Nutzung des Leitfadens fiir Gesamtlarmsituationen ein.

Der Leitfaden ,Verfahren zur Larmminderung bei LArmkumulation® ist das Ergebnis zweier For-
schungsvorhaben der Bundesanstalt fr Stralienwesen.

Die Agenda des Werkstattgesprachs umfasst:

e Impulsvortrage zu den Perspektiven der Gesamtlarmproblematik;

o Die Zusammenfassung der Forschungsergebnisse;

e Eine Einflhrung in die Anwendung des Leitfadens

¢ Und einen Offenen Dialog zur praktischen Umsetzung und Eingrenzung des Anwendungsbe-
reiches

Unter dem Link https://www.bast.de/DE/Service/Termine/VV/\Werkstattgespraech.html kann man
sich zur Veranstaltung anmelden.

.Neben den Vortradgen der Larmkontor GmbH und der BASt Uber die Ergebnisse der Forschungs-
projekte zur Gesamtlarmproblematik und die Einfihrung in die Praxisanwendung des entwickelten
Leitfadens fur Gesamtlarmsituationen kénnen wir lhnen auch schon mit folgenden Impulsvortragen
den Mund wassrig machen:
o ,Gesamtldrmbetrachtungen bei der Autobahn GmbH®*, Silvio Hébald, Autobahn GmbH
e ,Schutz vor Larm: Es geht um den Menschen®, Udo Weese, Ministerium flir Verkehr Ba-
den-Wirttemberg
o ,Gesamtldrmbetrachtung aus Sicht der Bebauungsplanung Hamburgs*, Stefan Mundt,
BSW LP Hamburg
o L&rm ist nicht gleich Ldrm*, Julia Treichel, UBA

Sowie noch zwei weiteren Vortragen deren Titel und/oder Referent noch nicht bekannt ist:
e DEGES GmbH, Petra Kocken
e DBAG*

3.2. LarmKongress 2023 ,,Gesundheit konsequent schiitzen*
Save-the-Date: 22. und 23. Juni 2023 in Stuttgart

Im kommenden Sommer veranstaltet das Ministerium fur Verkehr Baden-Wurttemberg in Stuttgart
den LarmKongress 2023 ,Gesundheit konsequent schitzen im Evangelischen Bildungszentrum
Hospitalhof. Der ALD ist Unterstitzer des Kongresses. Der LarmKongress 2023 widmet sich in
mehr als 30 Vortragen insbesondere den folgenden Themen:

22. Juni 2023
= Schutz vor Verkehrslarm
= Die Stadt von morgen planen
=  Mobilitat: Mit Ruhe ans Ziel

23. Juni 2023
= Motorradlarm
= Larmaktionsplanung
= Larm und Gesundheit

Den Abschluss der Veranstaltung bildet eine politisch hochrangig besetzte Podiumsdiskussion
unter der Uberschrift ,Mehr Schutz vor Larm durch konsequentes Handeln®.

Wenn Sie zu diesem Kongress eingeladen werden mdchten, senden Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse
an j.heuer@laermkontor.de und Sie erhalten unaufgefordert eine Einladung zu Beginn des neuen
Jahres.

Unter www.laermkongress2023.de finden Sie ab Ende Januar 2023 weitergehende Informationen.
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3.3.  Moglichkeit fur Stellungnahme zur akustischen Normung im Bahnverkehr

Der Normentwurf E DIN EN 17936 ,Bahnanwendungen — Akustik — Messung der Quellterme fur
Umgebungslarmberechnungen; Deutsche und Englische Fassung prEN 17936:2022°
ist mit dem Ausgabedatum 2023-01 in Deutsch und Englisch erschienen.

Der Entwurf ,behandelt die Begriffe zur Messung von Quelltermen fir die Berechnung von Umge-
bungslarm fir den Bahnverkehr (einschlie3lich Stadtbahnen, wie zum Beispiel Stral3enbahnen, U-
Bahnen, und so weiter)“. Der Anwendungsbereich soll Messungen an in Dienst befindlichen Zigen
auf Betriebsgleisen erfassen.

Das Dokument kann bei der Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin (http://www.beuth.de) bezogen
werden. Der Norm-Entwurf kann im Norm-Entwurfs-Portal kommentiert werden (siehe
https://www.din.de/de/mitwirken/entwuerfe/ne-stellung/wdc-beuth:din21:361437463. Ggf. ist dazu
eine Registrierung beim DIN erforderlich. Stellungnahmen sind bis zum 02.02.2023 mdglich.

3.4. Rheinland-Pfalz startet die 6ffentliche Beteiligung zur Aufstellung eines lan-
desweiten Larmaktionsplans

Seit dem 16.12.2022 kénnen sich die Birgerinnen und Bulrger an der Aufstellung des landesweiten
Larmaktionsplans in Rheinland-Pfalz beteiligen. Zuvor hatte das Landesamt fir Umwelt (LfU)
Rheinland-Pfalz seine Larmkartierung 2022 abgeschlossen. Rheinland-Pfalz plant zum ersten Malil
einen Gesamtplan fur alle Gemeinden aul3erhalb der drei Ballungsraume Mainz, Koblenz und
Ludwigshafen, die ihre jeweilige Larmaktionsplanung in eigener Zustandigkeit durchfiihren (siehe
https://Ifu.rlp.de/de/startseite/2022/laermkartierung-2022/).

,Blrgerinnen und Blrger, Gemeinden sowie sonstige Trager offentlicher Belange kénnen bis ein-
schlieBlich 28. Februar 2023 ihre Anregungen und Vorschldge abgeben.“ Dies ist moglich Uber
eine Onlinebeteiligungsplattform, aber auch per Mail oder per Post.

Rheinland-Pfalz ist damit — nach einer Recherche in den 6ffentlich zugénglichen Internetseiten der
Bundeslander zur Larmaktionsplanung — das erste Bundesland, das die Offentlichkeitsbeteiligung
in dieser 4. Runde der Larmkartierung und -aktionsplanung umsetzt. Viele Bundeslander und Bal-
lungsrdume haben bislang nicht einmal die aktuelle Larmkartierung verdéffentlicht, obwohl diese bis
zum 30.06.2022 fallig war. Darunter sind die grof3ten Stadte in Deutschland (Berlin, Hamburg,
Minchen, Koln).

3.5. Hingehort! Vogelgezwitscher ist gut fur die mentale Gesundheit

Wissenschaftlersinnen des Max-Planck-Instituts fur Bildungsforschung und des Universitatsklini-
kums Hamburg-Eppendorf haben in einem Online-Experiment mit knapp 300 Teilnehmenden un-
tersucht, wie sich Verkehrslarm und Vogelgesang auf Stimmung, Paranoia und kognitive Leistung
auswirken.

Jnsgesamt legt die vorliegende Studie nahe, dass das Horen von Vogelstimmen Angstlichkeit und
Paranoia bei gesunden Teilnehmenden verringert. Auf depressive Zustéande scheinen sie in die-
sem Experiment keinen Einfluss zu haben. Verkehrslarm dagegen verschlimmerte generell de-
pressive Zustande, besonders bei einer Tonspur, die viele verschiedene Verkehrsgerdusche bein-
haltete.” (Pressemitteilung des Max-Planck-Instituts fur Bildungsforschung vom 13.10.2022. Link:
https://idw-online.de/de/news802897).

Der ausfuhrliche Bericht ist unter

Stobbe, E., Sundermann, J., Ascone, L., & Kihn, S. (2022). Birdsongs alleviate anxiety and para-
noia in healthy participants. Scientific Reports, 12, Article 16414.
https://doi.org/10.1038/s41598-022-20841-0

nachzulesen.

In einer weiteren Studie wird gezeigt, dass ,bereits ein einstiindiger Aufenthalt in der Natur die mit
Stress verbundene Gehirntétigkeit reduziert®:

Sudimac, S., Sale, V., & Kihn, S. (2022). How nature nurtures: Amygdala activity decreases as the
result of a one-hour walk in nature. Molecular Psychiatry. Advance online publication.
https://doi.org/10.1038/s41380-022-01720-6
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